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In d.as knapp vof den Somrnerferien vom Nationalrat verabschied"ete Bund-esge*
setz über teöhnische Stud-ienrichtungen wurde - nicht zuletzt auf Grund der
Initiative von f,inzer Hochschulprofeseoren * auch dle neue Studienrichtung
IntgematÄE (Computerwissenschaften) elfgg?omgeno- Dandt hat der Gesetzggbqr
der Tatsache Reäfrnung getragenn daß d.ie*Fionieüphase d.er ar:bmatischen Infor*
mations* urrö Datenveiaiueitungi während" welcher nieht nur Forschung unÖ Ent*
wicklung sond"ern auch Ausbiläüng und Sehulung in erster linie d-urch die
g;oß"o öonpui:erfirmen getragen wurd.eno nun ihren Snd.e z-ugehlr ?1" in d-en

l-etzten .Jahrzehnten gewönnenän allgemeingültigen ;lrgebnisse besitzen mehr a1s
hinlänglich d.ie Reif e einer akad-emischen Diszipllno 

-
An där Linzer Hochschule hat man lä.:rgst erkaänt, d"aß es unabd-ingba-r iutn

d-as neue Wissen möglichst vielen ivtenschen zu vermitteln_, ynd- so d-urch d-as

Linzer Informationäwissensclaftliche ProR€gm+--l@8), welches-im Wintersemg-
Fffl"TqW/69 als Aufbau* beziehungsweise -E;rganzux.gsstucr1r1n eln$erunr.E w_uI(retffi;tud.iun eingeführt wurd-e

d.as Informatikstudir:m praktisch söhon vorweggeqonnqno Die n"eue Gesetzeslage
ä"b "ü" äär nechnischÄaturwissenschaftlichöÄ ranultl!,1.:: I""1:**g-*l:::ätu iui;glichkeit, d-ieses stud"ium als vollstud.irm einzurichten+ Da Öle p€rsor
nellen Vorausse.tzungen sesichert sind. und. auch d.ie nötige maschinel-le Aus-
stattung vornänaän fsts wird. man schon im kommenden t{intersemeste:_!?9?/7? 

^ts;;;"tärbäginn: looktöber* Beginn d.er rnskriptionsfristr 22oseFtenber) die
itud-i-enrichtung fniormatik"insfribleren könneä* Das Stud"ir:m besteht a1ls zwei
Abschnitten, äi" jeweiJ-s nit einer Diplomprüfung abschlj-eßeno Der erste
Stud.ienabse6nitt üann mit einer Ausbild"ung zu:n geprüften Rechentechniker
gekoppelt werd.eno Die vorBesehene lauer bäträg! zähn Semester: aR d-ie Absol*
venten wird d-er akademische Grad- ttniplom*Ingen$enrt' verliehenc 16 Anschluß
k;nn d_urch ein Doktoratsstud.ium d-as loktorat d-er techni-schen siissenschaften
Cö""tääil;)-ärworben werd-ena Nur am Rand"e sei- hier vermerktt.gal al]e tech*
nj-schen Hochschrrl*n und. vieie Unlversitäten d.er Bund"esrepublik Deutschland.
im rniinter"uruÄlei tgOg/?O ebenfalls d.as Stud-iun d.er Tnformati.k einführen*
nachd.em d-er öeutsehe Br:nd-esmiaister für Wissensehaft und" Forschung d-iesbe*
;üätt;he ImpfÄrri*e** an dieHoehschulen-gericf.lut hatteo In Linz we#den im
ersten Stud.ienjän""aiuselben Fächer *u inskribieren sein wie in d"er eben*
fatls neu eingäführten Stud.ienrichtung Mathematlkr so daß ein tiberwechseln
ohne SchwierifXeiten nöglich sej-n wirÖ"

Der mod.""o*-Buruf d.es Bs#e Jnformations* und" Datenverarbeitungsfachqpannes
(rniä"*"iL"")-*il4 iü" lange z.\! 9i*. gesuchter Niangelberuf . sef"ne. so. d-aß

man d.en Absofverrl*o d.es Införmatikstud.iums üie besten Zukunftsaussichten
seben mußo Einem Grund.konzept öer frinzer HochschuLe folgend", soll d-ie Aus-
:iiä;;ääeti"t st interfatcuitatj-v und. praxisnahe gestartet werd"eno T,inzer
scnwe rfiunr{ * *ä"aen tsetfISpp*ir glggtik yna."P*-r*qsppnf ormatik s eino

ps' Betriebsinformatitffi eenüffin (Rechen*

"*äii*t'*äfäifffiä-" ä;; i"d"ät=i*, aÄ* Gewerbes und" äer verwarlyns)
öie Syst"**o*lysen durchzuführen, _den Datenfluß außerhalb und- innerhalb
aes Di/*Syste*"'ro orgänisi-eren uÄa d"en reibungslosen Ablauf Oes betrieb-
Iichen Informationswesens zu überwachena Grünäliehe Kenntnisse d-er ein*
sch1-ägigen tliethoöenlehreq? d.er UnternehÄenäforscfrung (Operations Research)
*frO aä""lvisps sh-frll ä s äninen*f ommunj-kat i ons sy s t emq . ( eb e nf al-l s e in T-, inz er
Forschung*u*h;;;;"ilt ;ofien i-hn bef?rhiften, di* in.d-er ljatenverarbei-tung
ti;ä;;d-; iuägticäkeitän optinal auszunütäen-und. so die größte W j-rtschaft*
ticfiteit und--Betriebsharmonik zu erzielent

Nieht minder wieh'big ist Oie Heranbildung. von Fii$rrne+anrglnft*F"p{n: insbesondere für d"aä Berufsbild-ungswesen-innerEal5 und außerhralb d-er

Schulena Vor allem werd.en d-ie Lehratgoriiit*if. (Progranmierte Instruktion)
*nd d-1e unterrichtstechnoro[ie (*"aiö*nisue]-le'Lehiautomaten) d"ie sehuL*
ausbild-ung rrnd- Erwachsenenfärtbildung rationalisieren unü so erheblich zur
Bewältiguäg d-er Bild.ungsexplosi-on beltrageno I*^*.*t Forschung auf diesem
Gebj-et ist d-le Linzer Hochächule in Osteireieh führend--, wovon d-ie Kon*
sbruktj-on d-es f,ehrautomaiä" lntna 

-r- (iiN;*" Did.aktiscüer Automat) zeugtl
d.er d.emnacrisi-iä-%;1@""äsüetrieu eingesetzt wir$" Die erste d-eutsch*
sprachige internationäie Zeitschrift für rnformatik (couputerwissenschaften)
wird_ noeh in d-iesem Herbst von ri-nz aus in die Faciröffentlichkeit treten"
lT"September 1969


